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die Energiewende be-
ginnt direkt vor unse-

rer Haustür. Genau das 
zeigen die vielen Projekte, 

über die wir in dieser Ausgabe 
berichten. Ob innovative Photovoltaiklösungen, moderne 
Wärmekonzepte oder regionale Klimaschutzprojekte – ge-
meinsam mit Kommunen, Unternehmen und engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern gestalten wir die Energiezukunft 
im Landkreis Osterholz aktiv mit.

Dabei geht es nicht nur um neue Technik. Es geht vor allem 
um Verlässlichkeit, Nähe und Verantwortung für unsere 
Region. Denn auch in Zeiten großer Veränderungen bleibt 
eines entscheidend: eine sichere Versorgung mit Strom, 
Erdgas, Wasser und Wärme. Dass wir dabei bundesweit 
Spitzenwerte bei der Versorgungssicherheit erreichen, 

macht uns stolz – und zeigt, wie wichtig kontinuierliche 
Investitionen in unsere Netze und Infrastruktur sind.
Gleichzeitig möchten wir den direkten Austausch mit Ihnen 
weiter stärken, persönlich, digital und transparent. Denn 
die besten Lösungen entstehen gemeinsam.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe.

Ihr

Christian Meyer-Hammerström
Geschäftsführer der Osterholzer Stadtwerke

Die Osterholzer Stadtwerke halten Sie auf vielen We-
gen über aktuelle Themen, Services und Neuigkeiten 
aus der Energiewelt auf dem Laufenden – nicht nur im 
Kundenmagazin TACH AUCH! Mit dem ENERGIE-Brief 
erhalten Sie alle zwei Monate per E-Mail Wissens-
wertes rund um Ihren regionalen Energieversorger. 
Freuen Sie sich auf interessante Einblicke, aktuelle 
Informationen, Gewinnspiele und exklusive Vorteile. 
Jetzt einfach anmelden!

// www.osterholzer-stadtwerke.de/privatkunden/
ueberuns/aktuelles/ 

DIREKT INFORMIERT

LIEBE KUNDIN, 
 LIEBER KUNDE,

FSC

Noch schneller informiert Sie der WhatsApp-Kanal 
der Osterholzer Stadtwerke: Wichtige Meldungen, 
Neuigkeiten und Updates landen damit direkt und 
unkompliziert auf Ihrem Smartphone. Alles, was Sie 
dafür benötigen, ist ein WhatsApp-Konto. Den Kanal 
erreichen und abonnieren Sie bequem über den un-
tenstehenden QR-Code. Tipp: Aktivieren Sie zusätz-
lich die Glocke oben rechts, um sofort über neue Bei-
träge benachrichtigt zu werden.

// whatsapp.com/channel/
0029Vb3DXdLISTkRdqDj9w1K
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LIEBE KUNDIN, 
 LIEBER KUNDE, Ob Strom, Erdgas, Wasser oder Wärme: Damit die Versor-

gung zuverlässig funktioniert, braucht es leistungsfähige 
Netze und einen starken Betreiber. Die Osterholzer Stadt-
werke sorgen täglich dafür, dass Haushalte und Unterneh-
men in der Region sicher versorgt werden – rund um die Uhr. 

Wie hoch die Versorgungsqualität ist, zeigen aktuelle Zah-
len: Die durchschnittliche Stromausfallzeit lag 2024 bei 
nur 4,11 Minuten pro Kunde und damit deutlich unter dem 
Bundesdurchschnitt von 11,7 Minuten. Auch im Gasnetz er-

reichen die Stadtwerke mit lediglich 0,161 Minuten Ausfallzeit pro Kunde einen Spitzenwert. 
Bundesweit lag der Durchschnitt bei 1,55 Minuten. Damit das so bleibt, investieren die Oster-
holzer Stadtwerke jedes Jahr rund 10 Millionen Euro in ihre Infrastruktur. Modernisierung, Digi-
talisierung und Netzausbau schaffen die Grundlage für die Energieversorgung von morgen – von 
E-Mobilität über Wärmepumpen bis hin zu dezentral erzeugtem Strom.

Geschäftsführer Christian Meyer-Hammerström bringt es auf den Punkt: 
 „Unsere Netze sind das Rückgrat der Region.“

VERSORGUNG 
MIT VERLÄSSLICHKEIT

Das digitale Kundenportal der Osterholzer Stadtwerke wächst 
weiter: Inzwischen nutzen bereits mehr als 3.000 Kundinnen 
und Kunden den praktischen Online-Service. Ob Vertragsdaten 
prüfen, Zählerstände melden, persönliche Informationen aktu-
alisieren oder Anfragen stellen – mit dem Kundenportal las-
sen sich viele Anliegen bequem von zu 
Hause und rund um die Uhr erledigen. 
Passend zum Erreichen der 3.000-Nut-
zer-Marke haben die Osterholzer Stadt-
werke unter allen Neuregistrierungen 
aus der TACH AUCH-Leseraktion ein 
iPad verlost. Der Gewinner steht inzwi-
schen fest: Werner G. aus Osterholz-
Scharmbeck darf sich über das neue 
Gerät freuen. Die Osterholzer Stadt-
werke gratulieren herzlich und wün-
schen viel Freude damit!

Auch in Zukunft bauen die Stadtwerke 
ihre digitalen Services weiter aus. Neu 
auf der Webseite ist ein eigener Chat-
bot, der bei Fragen schnell und unkom-
pliziert weiterhilft.

3.700 MAL DIGITAL DABEI

Einfach anmelden und die Vorteile nutzen!

Für die Anmeldung brauchen Sie lediglich drei 
Zahlen: Kundennummer, Rechnungseinheit und 
Vertragsnummer. Diese Daten finden Sie auf 
Ihrer aktuellen Rechnung oder können Sie bei 
den Osterholzer Stadtwerken erfragen. Nach-
dem Sie Ihre Daten auf der Registrierungsseite 
des digitalen Kundenzentrums eingegeben 
haben, bekommen Sie eine Verifizierungs-Mail 
und haben dann vollen Zugriff.

//kundenportal.osterholzer-stadtwerke.de/
powercommerce/csit3/fo/portal/start

Werner G.  
ist der  

3.000. Nutzer 
und gewann 
dadurch ein 

iPad
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Mit immer mehr Photovoltaik-Projekten treiben 
die Osterholzer Stadtwerke den Ausbau erneuer-
barer Energien in der Region konsequent voran. 
Ob bewegliche Solaranlagen, Mieterstrommodelle 
oder PV-Kraftwerke für soziale Einrichtungen – 
die innovativen Vorhaben zeigen, wie lokale Ener-
gieversorgung nachhaltig, effizient und alltags-
tauglich funktionieren kann.

Die Energiewende findet nicht irgendwo statt, son-
dern direkt vor unserer Haustür. Die Osterholzer 
Stadtwerke setzen dabei zunehmend auf Photo-
voltaik-Projekte, die erneuerbare Energie regio-
nal erzeugen und gleichzeitig neue Wege für eine 
nachhaltige Versorgung aufzeigen. Von innovativen 
Solarsystemen über Mieterstrom bis hin zu Bürger-
energieprojekten entsteht im Landkreis Osterholz 
Schritt für Schritt eine moderne Energieinfrastruk-
tur, die Klimaschutz und Versorgungssicherheit 
miteinander verbindet.

PVMOVER IN SCHWANEWEDE

Ein besonderes Beispiel dafür steht in Schwanewede: 
Dort haben die Osterholzer Stadtwerke erstmals 
einen sogenannten PVmover installiert. Anders als 
klassische Photovoltaikanlagen folgt dieses inno-
vative System aktiv dem Lauf der Sonne. Die Solar-
module richten sich automatisch optimal aus und 

ENERGIEWENDE  
MADE IN OSTERHOLZ

» Der PVmover bewegt 
sich mit der Sonne  
und kann flexibel  

platziert werden –  
ein echtes Plus! «

erzielen dadurch deutlich höhere Stromerträge als 
starre Anlagen. Zusätzlich benötigt der PVmover 
keine feste Dachinstallation und kann flexibel auf 
Freiflächen eingesetzt werden.

Für Grundstückseigentümer Harald Bartmann-
Sonnenburg war genau das entscheidend. „Die 
Anlage bewegt sich mit der Sonne und kann flexi-
bel platziert werden – das war für uns ein echtes 
Plus“, erklärt er. Gemeinsam mit den Osterholzer 
Stadtwerken wurde das Projekt nach intensiver 

4//FOKUSSTORY

Ulrich Müller (li) und 
Christian Meyer-

Hammerström vor dem 
Lilienhuus. 

Die Bewohnerinnen 
und Bewohner profi-
tieren von sauberer 

Energie, während sie 
gleichzeitig einen 

aktiven Beitrag zum 
Klimaschutz leisten. 
So kann nachhaltige 

Energieversorgung im 
Alltag funktionieren – 
 einfach, zuverlässig 

und lokal



FOKUSSTORY//5

Planung erfolgreich umgesetzt. Für Geschäftsfüh-
rer Christian Meyer-Hammerström ist die Anlage 
ein wichtiger Schritt: „Der PVmover zeigt, welche 
innovativen Möglichkeiten es heute im Bereich der 
erneuerbaren Energien bereits gibt.“

MIETERSTROM FÜR DAS LILIENHUUS

Auch in Lilienthal entstehen neue Lösungen für die 
Energieversorgung von morgen. Mitten im Wohn- 
und Geschäftshaus „Lilienhuus“ versorgt eine 
moderne Photovoltaikanlage die Bewohnerinnen 
und Bewohner direkt mit lokal erzeugtem Sonnen-
strom. Über das Mieterstrommodell der Osterholzer 
Stadtwerke können die Mieter den Strom vom eige-
nen Dach beziehen – unkompliziert und nachhaltig. 
Die Anlage erzeugt jährlich rund 21.000 Kilowatt-
stunden Strom und deckt damit etwa ein Drittel 
des Energiebedarfs im Gebäude. Überschüssige 
Energie wird ins öffentliche Netz eingespeist.

WENIGER ENERGIEKOSTEN FÜR DIE LEBENSHILFE

Doch nicht nur Wohngebäude profitieren von der 
Energiewende. Auch soziale Einrichtungen setzen 
zunehmend auf Solarenergie. So haben die Oster-
holzer Stadtwerke gleich vier Photovoltaikanla-
gen für Einrichtungen der Lebenshilfe Osterholz-
Scharmbeck installiert – darunter Wohnheime und 
Kindertagesstätten. Die Anlagen helfen dabei, Ener-
giekosten zu senken und gleichzeitig den CO2-Aus-
stoß nachhaltig zu reduzieren. „Diese Projekte zei-
gen nicht nur Vertrauen in unsere Arbeit, sondern 
tragen auch direkt zur Energiewende in sozialen Ein-
richtungen bei“, sagt Projektleiterin Gina Hirsch von 
den Osterholzer Stadtwerken. „Gemeinsam schaf-
fen wir echten gesellschaftlichen Mehrwert.“

MIT BÜRGERN FÜR BÜRGER

Ein weiteres Zeichen für den regionalen Ausbau 
erneuerbarer Energien setzt die Bürger-Energie-
Genossenschaft Lilienthal eG (BEGL). Gemeinsam 

mit engagierten Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den Osterholzer Stadtwerken wurde inzwischen 
bereits die vierte Solaranlage umgesetzt – diesmal 
auf dem Dach des Lilienthaler Rathauses. Weitere 
Projekte, unter anderem auf dem Hallenbad, sind 
bereits geplant. Ziel der Genossenschaft ist es, 
den Ausbau erneuerbarer Energien direkt vor Ort 
voranzutreiben und möglichst viele Menschen dar-
an zu beteiligen. „Zusammen machen wir den Weg 
frei für mehr Klimaschutz und lokale Energie – di-
rekt aus der Sonne über Lilienthal“, freut sich Gina 
Hirsch.

LOKAL UND ALLTAGSTAUGLICH

Für die Osterholzer Stadtwerke sind all diese Pro-
jekte Teil einer klaren Strategie: Die Energiewen-
de soll lokal, sichtbar und alltagstauglich werden. 
Dabei geht es nicht nur um moderne Technik, son-
dern vor allem darum, gemeinsam mit Bürgerinnen, 
Bürgern und Unternehmen nachhaltige Lösungen 
für die Region zu schaffen. So entsteht Schritt für 
Schritt eine Energieversorgung, die unabhängig, 
klimafreundlich und zukunftssicher ist.

»Die Osterholzer Stadtwerke 
machen mit ihren Projekten die 
Energiewende lokal, sichtbar 
und alltagstauglich. «

Photovoltaik auf den Dächern der Lebenshilfe: Die neuen Anlagen 
senken Energiekosten und leisten einen Beitrag zur Energie

wende in sozialen Einrichtungen
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Internationale Krisen, schwankende Märkte und poli-
tische Entscheidungen wirken sich längst auch auf 
die Energieversorgung vor Ort aus. Doch welche Fol-
gen hat die aktuelle geopolitische Lage konkret für 
Haushalte und Unternehmen in der Region? Antwor-
ten darauf gaben die Osterholzer Stadtwerke bei einer 
öffentlichen Informationsveranstaltung am 21. Mai 
im Rathaus Osterholz-Scharmbeck. Geschäftsführer 
Christian Meyer-Hammerström erläuterte dort die ak-
tuellen Entwicklungen auf den Strom- und Gasmärk-
ten, ordnete Hintergründe verständlich ein und zeigte, 
welche Auswirkungen sich daraus regional ergeben 
können. Ergänzend stellten die Stadtwerke praktische 
Möglichkeiten vor, wie sich Haushalte unabhängiger 
besser aufstellen können – etwa durch moderne und 
effiziente Energielösungen für das eigene Zuhause. 
„Wir haben schon in der Energiekrise gemerkt, wie 
groß der Informationsbedarf ist. Deshalb setzen wir 
bewusst auf den direkten Austausch – ehrlich, ver-
ständlich und auch mit dem Anspruch, offen zu sagen, 
was wir wissen und was wir noch nicht abschätzen 
können“, so Meyer-Hammerström. Im Herbst wird eine 
weitere Info-Veranstaltung in Lilienthal stattfinden.

Mit einer gemeinsamen Kalenderaktion haben die Oster-
holzer Stadtwerke, der Abfall-Service Osterholz sowie der 
Wasser- und Abwasserverband Osterholz erneut gezeigt, 
wie regionales Engagement aussehen kann. Ihr gemeinsa-
mer Familienkalender 2025 wurde an rund 20 Standorten 
im Landkreis gegen eine freiwillige Spende ausgegeben – 
insgesamt fast 1.500 Exemplare fanden dabei neue Besit-
zer. Der Spendenerlös kann sich sehen lassen: 911,80 Euro 
kamen durch die Aktion zusammen. Doch dabei blieb es 
nicht. Die drei regionalen Ver- und Entsorgungsunter-
nehmen entschieden spontan, die Summe gemeinsam zu 
verdoppeln. So konnten schließlich 1.823,60 Euro an die 
Tafeln im Landkreis Osterholz übergeben werden. „Wichtig 
war uns, dass die Aktion direkt der Region zugutekommt“, 
betont Christian Meyer-Hammerström, Geschäftsführer 
der Osterholzer Stadtwerke. 

Die Aktion soll im kommenden Jahr fortgesetzt werden. 
Der neue Familienkalender erscheint wieder zum Jahres-
ende und wird erneut kostenfrei gegen eine Spende erhält-
lich sein. Dabei gilt weiterhin: Je höher die Spendensumme 
ausfällt, desto mehr legen die Unternehmen zusätzlich 
obendrauf.

ENERGIEPREISE VERSTEHEN, 
ENTWICKLUNGEN EINORDNEN

GEMEINSAM FÜR DIE TAFELN IM LANDKREIS

» Die Osterholzer Stadtwerke 
setzten bewusst auf den direk-
ten Austausch – erst recht in 
Krisenzeiten. «

Wolfgang Heeger vom Wasser- und Abwasserverband Osterholz, 
Gina Hirsch von den Osterholzer Stadtwerken und Annemarie 
Lampe vom Abfall-Service Osterholz (v. l.) freuen sich über den 
Erfolg ihres gemeinsamen Projekts

6//NEWS
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NEWS//7

Der Landkreis Osterholz hat gemeinsam mit den kreisangehö-
rigen Kommunen, EWE NETZ und den Osterholzer Stadtwer-
ken einen wichtigen Schritt für die Wärmewende gemacht: Die 
kommunale Wärmeplanung für den gesamten Landkreis wurde 
erfolgreich abgeschlossen und Ende 2025 im Rathaus Oster-
holz-Scharmbeck vorgestellt. Ziel der Planung ist es, die Wär-
meversorgung langfristig klimafreundlich, wirtschaftlich und 
zuverlässig aufzustellen. Die Analyse zeigt: Die Region bietet 
großes Potenzial für erneuerbare Energien, insbesondere für 
Wärmepumpen, Geothermie und Solarthermie. Im Landkreis 
wurden insgesamt 13 sogenannte Wärmenetzprüfgebiete iden-
tifiziert, in denen zentrale Wärmelösungen künftig sinnvoll sein 
könnten. Für viele Wohngebiete gilt jedoch eine dezentrale Ver-
sorgung mit Wärmepumpen als besonders wirtschaftlich und 
effizient. Die kommunale Wärmeplanung dient vor allem als 
Orientierung für die kommenden Jahre. Sie hat keine direkten 
rechtlichen Auswirkungen auf Eigentümerinnen und Eigen-
tümer, schafft aber Transparenz und zeigt mögliche Wege für 
die zukünftige Wärmeversorgung auf. Informations- und Bera-
tungsangebote sollen Bürgerinnen und Bürger bei den nächsten 
Schritten unterstützen.

Interessierte können die wichtigsten Ergebnisse der kommuna-
len Wärmeplanung auf dem Geoportal des Landkreises Oster-
holz einsehen.

// www.lk-ohz.maps.arcgis.com/home/index.html

Manchmal entstehen die schönsten 
Geschichten ganz unerwartet. 

So wie die von Joni (3) und ihrem 
verschwundenen Schwamm. Beim 
gemeinsamen Badputzen mit ihrem 
Papa landete der kleine Schwamm 
versehentlich in der Toilette – und 
machte sich damit auf den Weg 
Richtung Kläranlage. Wenig später 
erreichte die Kolleginnen und Kolle-
gen der Osterholzer Stadtwerke ein 
ganz besonderer Brief: Joni wollte 
wissen, ob ihr Schwamm dort wie-
dergefunden werden kann. Auch 
wenn klar war, dass der Schwamm 
seine Reise nicht mehr zurück antre-
ten würde, stand für das Team fest: 
Diese liebe Anfrage verdient eine be-

sondere Antwort. Kurzerhand wurde 
ein persönlicher Brief geschrieben, 
in dem erklärt wurde, was mit dem 
kleinen Schwamm passiert ist und 
welche spannende Reise er durch 
die Kläranlage angetreten hat. Dazu 
gab es ein kleines Überraschungspa-
ket, unter anderem mit einem neuen 
Schwamm. Die Freude bei Joni war 
groß – und auch bei den Mitarbeiten-
den blieb die Geschichte in bester 
Erinnerung. Denn genau solche klei-
nen Momente zeigen, wie nah die Os-
terholzer Stadtwerke am Alltag der 
Menschen in der Region sind.

WÄRMEPLANUNG FÜR DIE  
REGION ABGESCHLOSSEN

EIN KLEINER SCHWAMM  
AUF GROSSER REISE

Projektleiter Lorenz Schlüter (Osterholzer Stadtwerke, rechts) 
und Markus Krücken (EWE Netz) stellten die Ergebnisse der 
Wärmeplanung vor

»Die Region bietet großes 
Potenzial für erneuerbare 
Energien, insbesondere für 
Wärmepumpen, Geothermie 

und Solarthermie.«
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Das Neubaugebiet Windhornsfeld gilt als Pilotpro-
jekt für eine zukunftsfähige Wärmeversorgung im 
Landkreis Osterholz. Seit dem ersten Richtfest 
im Neubaugebiet Windhornsfeld in Hambergen 
wird sichtbar, wie modernes und klimafreundli-
ches Wohnen künftig aussehen kann. 

Im Neubaugebiet Windhornsfeld in Hambergen 
setzen die Osterholzer Stadtwerke gemeinsam 
mit dem Bau- und Erschließungsträger Volksbank 
eG Osterholz Bremervörde auf ein kaltes Nahwär-
menetz, das nachhaltige Wärmeversorgung, hohe 
Energieeffizienz und zusätzlichen Wohnkomfort 
miteinander verbindet. Mit dem Richtfest der Fa-
milie Wendelken wurde der erste große Meilenstein 
gefeiert. Denn nicht nur die ersten Häuser nehmen 
Form an, sondern auch das Wärmekonzept des 
Quartiers. Insgesamt 29 Einfamilienhäuser sowie 
drei Mehrfamilienhäuser werden künftig über das 
innovative Nahwärmenetz versorgt.

Die Technik dahinter gilt als besonders effizient 
und klimafreundlich. Anders als klassische Wär-
menetze arbeitet das kalte Nahwärmenetz mit 
Temperaturen von unter zehn Grad Celsius. Jedes 
Gebäude erhält deshalb eine eigene Wärmepum-
pe, die diese angelieferte Wärme auf die benötigte 
Heiztemperatur anhebt. Bereits geringe Tempera-
turen reichen dabei aus, um die Häuser effizient 
zu beheizen – und das deutlich energiesparender 
als bei der Nutzung kalter Außenluft im Winter. Die 

ES GEHT VORAN IM 
WINDHORNSFELD

erste Wärmepumpe ist bereits in Betrieb und arbei-
tet zuverlässig.

Die Energie stammt direkt aus dem Boden unter 
dem Neubaugebiet: Insgesamt 36 Erdsonden rei-
chen jeweils 140 Meter tief in die Erde. Dort herr-
schen ganzjährig konstante Temperaturen, die für 
die Wärmeversorgung genutzt werden. Im Sommer 
kann das System zusätzlich zur Kühlung der Ge-
bäude eingesetzt werden. Die dabei entstehende 
Wärme wird zurück in den Boden geleitet und dient 
später erneut als Energiequelle.

Für die Bewohnerinnen und Bewohner bedeutet 
das vor allem Komfort und Planungssicherheit. 
Die Osterholzer Stadtwerke übernehmen Planung, 
Einbau, Wartung und mögliche Reparaturen der 
Wärmepumpen für mindestens 30 Jahre; für bis zu 
weitere 70 Jahre ist die Versorgung technisch über 
das Netz umsetzbar. Abgerechnet wird transparent 
über einen Grundpreis und den tatsächlichen Ver-
brauch. 

„Die kalte Nahwärmeversorgung hat sich bereits 
andernorts bewährt. Nun wollen wir diese zu-
verlässige und klimafreundliche Technik auch im 
Landkreis etablieren“, erklärt Projektleiter Benja-
min Buchholz von den Osterholzer Stadtwerken. 
Die Erfahrungen aus dem Windhornsfeld sollen 
künftig in weitere Quartiere und perspektivisch so-
gar in Bestandsgebiete einfließen.

JETZT INFORMIEREN!
Ansprechpartner für Baugrund-
stücke ist die VBI Volksbanken 

Immobilien GmbH. Informationen zur 
kalten Nahwärme gibt es bei den 

Osterholzer Stadtwerken. 
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ES GEHT VORAN IM 
WINDHORNSFELD

NEWS//9

Internationale Krisen, politische Entscheidungen 
und Veränderungen bei der Energieversorgung sor-
gen weiterhin für Bewegung an den Energiemärkten. 
Für viele Verbraucherinnen und Verbraucher wirkt die 
Lage dadurch unsicher. 

„Die weltweite Situation verändert sich derzeit sehr 
schnell“, sagt Christian Meyer-Hammerström, Ge-
schäftsführer der Osterholzer Stadtwerke. Das kön-
ne immer wieder zu Schwankungen führen. Für die 
Region Osterholz gibt er jedoch Entwarnung: „Die 
Versorgung ist stabil und zuverlässig. Damit das so 
bleibt, beobachten wir die Lage sehr genau und re-
agieren schnell, wenn sich etwas verändert.“ 

Wie sich die Energiepreise künftig entwickeln wer-
den, lässt sich nicht sicher vorhersagen. Das macht 
gute Informationen und kurze Reaktionswege umso 
wichtiger. Durch Meyer-Hammerströms Tätigkeit im 
BDEW sind die Osterholzer Stadtwerke eng mit der 
Branche vernetzt und erhalten wichtige Informatio-
nen aus Berlin frühzeitig. „Das hilft und, Entwicklun-
gen besser einzuschätzen und unsere Kundinnen und 
Kunden schnell und transparent zu informieren“, so 
Meyer-Hammerström. „Bereits während der Energie-
krise vor einigen Jahren war dieser enge Austausch 
ein wichtiger Vorteil.“

Mit kleinen Beträgen gemeinsam 
Großes bewirken – genau das steckt 
hinter der Initiative „Unsere Rest-
cents“ der Osterholzer Stadtwerke, 
des Stadtmarketings und der Bäder-
betriebe. Zahlreiche Mitarbeitende 
verzichten dabei freiwillig auf die 
letzten Centbeträge ihres monat-
lichen Gehalts. Statt ausgezahlt zu 
werden, fließen diese Cents in ei-
nen gemeinsamen Spendentopf für 
soziale Projekte in der Region. Im 
Jahr 2025 kamen auf diese Weise 
insgesamt 654,96 Euro zusammen 
und von den Unternehmen auf ins-
gesamt 800 Euro aufgerundet.

Über die Verwendung der Spende 
entscheiden die Mitarbeitenden je-
des Jahr gemeinsam. Diesmal fiel 
die Wahl auf den Tierschutzverein 

OHZ: Der Verein versorgt ausge-
setzte oder verletzte Tiere, orga-
nisiert medizinische Hilfe und ver-
mittelt die Tiere in neue Zuhause. 
Gerade in Zeiten steigender Le-
benshaltungskosten gerät auch die 
Versorgung vieler Haustiere zuneh-
mend unter Druck.

„Mitgefühl muss nicht groß sein, 
um etwas zu bewirken, manch-
mal reichen eben schon ein paar 
Cents“, sagt Anika Müller, die 
den Vorschlag für die dies-
jährige Spende eingebracht 
hatte. Die Aktion zeigt ein-
drucksvoll, wie gemein-
schaftliches Engagement 
im Arbeitsalltag einen ech-
ten Unterschied machen 
kann – Cent für Cent.

 DIE ENERGIEMÄRKTE  
 BLEIBEN IN BEWEGUNG 

 KLEINGELD MIT GROSSER WIRKUNG 

» Die Osterholzer 
Stadtwerke beob-
achten die Lage 
genau und reagie-
ren schnell, wenn 
sich etwas verän-

dert. «



Wir suchen für das Jahr 2027

Auszubildende &
Duale Studenten 

(m/w/d).

Hier erfährst Du 
mehr – einfach 
scannen.

JETZT 

BEWERBEN

Kaufmann/-frau  
für Büromanagement

Duale/r Student/in  
für Automatisierung und  
Mechatronik

Fachinformatiker/in  
für Systemintegration

Leitungsbauer/in
für Infrastrukturtechnik

DEIN 
START.
DEINE
ZUKUNFT!

Die Gasdruckre-
gelanlage ist nun 

farbenfroh, modern 
und mit klarem 

regionalem Bezug 
gestaltet

KUNST TRIFFT  
ENERGIEVER-
SORGUNG

Die Gasdruckregelanlage an der Ecke 
Neue Landstraße/Böcklerallee in 
Ritterhude hat ein komplett neues 
Erscheinungsbild erhalten. Gemein-
sam mit dem Kölner Graffiti-Künst-
ler Norman Völker gestalten die 
Osterholzer Stadtwerke die Anlage 
farbenfroh, modern und mit klarem 
regionalem Bezug. Norman Völker ist 
unter seinem Künstlernamen MOMO 
deutschlandweit für kreative Fassa-
den- und Graffiti-Projekte bekannt. 
Das großflächige Kunstwerk ver-
bindet Themen der Energiezukunft 
mit typischen Motiven aus der Re-
gion. Neben Photovoltaik und Wär-
mepumpen als Symbole moderner 
Energieversorgung finden sich auch 
Wiesenlandschaften, Torfkähne und 
die Unternehmensfarben der Oster-
holzer Stadtwerke im Design wieder. 
So entsteht aus einer bislang eher 
unscheinbaren technischen Einrich-
tung ein kreativer Blickfang an einer 
stark frequentierten Zufahrt zum 
Gewerbegebiet. „Wir möchten zeigen, 
dass Infrastruktur nicht immer grau 
und funktional wirken muss“, erklärt 
Geschäftsführer Christian Meyer-
Hammerström. „Mit der Gestaltung 
schaffen wir etwas Positives für das 
Ortsbild und zeigen gleichzeitig un-
sere Verbundenheit mit der Region.“
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Mit ihrem Nachhaltigkeitsfonds unterstützen die Os-
terholzer Stadtwerke seit vielen Jahren kreative Ideen 
für mehr Klimaschutz im Landkreis. Auch 2026 werden 
wieder engagierte Vereine, Gruppen und Institutionen 
gesucht, die mit ihren Projekten nachhaltige Verände-
rungen vor Ort anstoßen möchten. Dafür stehen in die-
sem Jahr insgesamt 15.000 Euro Fördermittel zur Ver-
fügung.

Ob Energieeinsparung, Umweltbildung, erneuerbare 
Energien oder Naturschutz: Die Osterholzer Stadtwerke 
rufen auch in diesem Jahr wieder dazu auf, „Herzenspro-
jekte für den Klimaschutz“ einzureichen. Gesucht wer-
den Ideen, die den CO2-Ausstoß reduzieren und gleich-
zeitig möglichst vielen Menschen im Landkreis Osterholz 
zugutekommen. Voraussetzung ist, dass das Projekt ge-
meinnützig ist und innerhalb von zwei Jahren umgesetzt 
wird.

Bewerbungen für die Fördergelder waren bis Ende Juni 
möglich. Zurzeit können alle Kundinnen und Kunden on-
line für ihre Lieblingsprojekte abstimmen. Die Förder-
summe wird anschließend fair und anteilig nach Stim-
menzahl vergeben. Finanziert wird der Fördertopf über 
den Nachhaltigkeitsfonds der Osterholzer Stadtwerke. 
Für jede verbrauchte Kilowattstunde Ökostrom fließt ein 
kleiner Betrag direkt in den Fonds und damit zurück in die 
Region. „Wir möchten gemeinsam mit den Menschen vor 
Ort etwas bewegen und unseren Landkreis noch lebens-

werter machen“, erklärt Marketingmitarbeiterin Clarissa 
Forkert. „Jede gute Idee zählt.“

Wie vielfältig die Projekte sein können, zeigt ein Blick auf 
die vergangenen Jahre: Seit 2017 wurden bereits zahlrei-
che Initiativen mit insgesamt rund 120.000 Euro unter-
stützt. Die Bandbreite reicht von LED-Flutlichtanlagen 
auf Sportplätzen über Wärmepumpen- und Photovolta-
ikprojekte bis hin zu Moor- und Naturschutzmaßnahmen 
oder Bildungsangeboten für Kinder und Jugendliche. Al-
lein im vergangenen Jahr beteiligten sich 13 Vereine und 
Institutionen an der Aktion. Rund 700 Bürgerinnen und 
Bürger stimmten online für ihre Favoriten ab. Die aus-
gewählten Projekte des Jahres 2026 werden im Herbst 
offiziell vorgestellt.

HERZENSPROJEKTE 
GESUCHT!

SPONSORING//11
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EVENT

ANGEBOT

DAY OF CARING
JETZT PROJEKT EINREICHEN

Auch in diesem Jahr bieten wir Vereinen, Institutionen 

oder Organisationen unsere Hilfe an. Einen Tag lang 

stellen wir Ihnen engagierte Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Osterholzer Stadtwerke zur Verfügung, 

um Ihr Projekt voranzutreiben.

Wo haben Sie Bedarf? Bewerben Sie sich bis zum 

31.08.2026 mit Ihrem Projekt.

* �Bei mehreren Anfragen entscheidet das Los.  

In jedem Fall setzen wir uns mit Ihnen in Verbindung.

WIR TUN WAS 

FÜR SIE!
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LUST AUF  
„WILDE NÄCHTE –  
OPEN AIR 2026“?
Sarah Connor ist mit ihrem neuen Nummer-Eins-Album 
„Freigeistin“ in diesem Sommer auf großer Tour.  
Am 28. August macht sie einen Abstecher nach  
Osterholz-Scharmbeck und spielt ab 19:30 Uhr  
auf dem Außengelände der Stadthalle. 

Die Stadtwerke Osterholz verlosen unter allen  
Einsendungen 4 mal 2 Eintrittskarten*. Schreiben Sie uns! 
Einsendeschluss ist der 17. August 2026.

EVENT

ANGEBOT

 
UNSERE CLEVEREN 
DIENSTLEISTUNGEN 
FÜR IHR ZUHAUSE.

Absender

Einrichtung 

Ansprechpartner

Telefon

Wobei können wir unterstützen?

Wie viele helfende Hände werden benötigt?

Entgelt 
zahlt 

Empfänger

Wir versorgen Sie nicht nur zuverlässig und rund um die 
Uhr mit Erdgas, Strom, Wärme und Trinkwasser – wir 
bieten Ihnen auch für jede Wohnsituation die passenden 
Dienstleistungen, um Ihr Zuhause optimal zu gestalten!

Über den beigefügten QR-Code  
können Sie unverbindlich  
Informationen anfordern:
osterholzer-stadtwerke.de/privatkunden/dienstleistungen/

QR-Code scannen und  
Eintrittskarten gewinnen!

* �Eine Barauszahlung erfolgt nicht.

Antwort 

Osterholzer Stadtwerke

Kommunikation

Am Pumpelberg 4

27711 Osterholz-Scharmbeck

AKTION


